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Dritter Akt. Vierte , fünfte und ſechſte Scene . 81¹

Sünd ' und Nöten — ſo hör auf mi — verſtopf dein Ohr
— wann ' s ſein Daſein reut und ſein ' Vatern verflucht ! ! —

(Die Muſik bricht mit einem ſtarken Accord ab. )

Grillhofer

(iſt zum Fenſter gewankt, das er aufreißt und ſinkt jetztauf einen davor ſtehenden Stuhl) .
Luft ! 1 !Luft ! ! ! (Kleine Pauſe. )

Fünfte Scene .

Voriger . Rosl . Liesl .

Rosl
(an der Thür, welche ſie leiſe geöffnet hat, zur Liesl, die hinter ihr eintritt , flüſternd ).

Er is no auf ! — Cauter ) Bauer !

Grillhofer (nickt mit dem geſenkten Haupte) .

Jo .
Rosl .

Schau doch auf , d' Horlacherlies is wieder da !

Grillhofer Gerloren) .
So .

Rosl .

Sie müßt ' heunt no zu dir , hat ſ' g' ſagt .

Grillhofer .
Was will ſ' mer denn ?

Rosl .

Na , hör nur auf ſie , ich weiß ' s ja net . (GGehtab, indem
ſie der Liesl, die an der Thüre ſtehen geblieben war, vorzutreten winkt. )

Sechſte Scene .

Grillhofer und Liesl .

Tiesl ( kommt vor, friſch).

Jo , wir hab ' n ſchon a Kreuz miteinander . . . Da ſie Grilhofer

näher ins Auge faßt. ) Um Gottes will ' n, Bauer , was is der denn ?
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Der G' wiſſenswurm .

Grillhofer .

Nix , nix , Dirndl ; triffſt mich grad , wie ich nach meiner

neuchen Wohnung ausſchau .

Tiesl .

G' freut dich dein ' alte nimmer ? SSieht hinaus ) Wo zu

willſt denn hinbau ' n?

Grillhofer (hinausdeutend ) .

Siehſt ! Siehſt ! Durt , wo die Kreuzeln herſchimmern .

Tiesl .

Am Freithof ? Geh zu, was kümmert dich der Freithof ?

Dö er angeht , dö wiſſen nix davon und dö davon wiſſen ,
dö geht er nix an ! Schau lieber , wie heunt dö Stern '

funkeln und ' s Mondſchein leucht ' . Bin hitzt durch ' n Wald

＋1 herg ' fahr ' n, im Gezweig hab ' n dö Johanneskäferln ihr G' ſpiel
trieb ' n und über der ſtillen Nacht is der ganze Himmel voll

Lichter g' leg ' n. Und wann ma ſo hinaufſchaut , wie ' s leucht '
und funkelt über der weiten Welt , da is ein' , als ziehet ' s
ein ' d ' Seel ' aus der Bruſt und reichet dö weit über d ' Erd '

in ſternlichten Himmel h' nein .

Grillhofer .

O jo — wohl — wohl — wonn mer holt noa freie
Seel ' hat !

EE

Tiesl (ermutigter) .

No geh , Bauer , thu net ſo verzagt , dö deine wird a

no keiner am Strickl führ ' n; laß dir hitzt von meiner Mahm

verzähl ' n, daß d' auf andere Gedanken kimmſt ! — Denk dir ,
dö Mahm leidt ' s net , daß d' dein Hof weggibſt !

Grillhofer (erſtaunt).

Dein ' Mahm , dö alte Horlacherin , leidt ' s net ? Dös is

b' ſunders . Steht auf. )

Liesl .
Gelt ja !

Grillhofer .

Dö leidt ' s net ! No möcht ' ich doch wiſſen . . .
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Dritter Akt. Sechſte Scene .

Liesl .

Na ſiehſt , wann d' es wiſſen möcht' ſt , mußt d' mich ſchon
anhör ' n . — Geh , ich führ ' dich.

Grillhofer .
A na — na —konn ſchon no ſelber gehn . Geht , von Liesl

geleitet, zum Sorgenſtuhl , ſetzt ſich). No , ſo verzähl halt. Hätt ' net

denkt , es verintereſſieret mich noch was , aber dös is doch
b' ſunders — —ja , ganz b' ſunders .

Tiesl .
Net wahr , dös find ' ich a. Is a g' ſcheits Weib ſunſt ,

die Mahm —mirk a nix , ſie war af amal irr word ' n ,
aber da kenn ' ich mich a neamer mit ihr aus ! —Alſo ich
kimm ' z' Haus , ſag ' ihr , du hätt ' ſt mich ausg ' jagt , hoaßt ſ'
mich a ung' ſchickte Gretl , wie ich aber ſag' , du wöllt ' ſt wohl
morg ' n mit ' n Duſterer nach der Kreisſtadt fahr ' n, ihm ' n Hof
übergeb ' n, da war ' s aus , no gleich hat der Müller einſpannen
müſſen , gegen Geld und gute Wort , herfahren hab' ich müſſen ,
daß ich ja vor der Fruh da bin — umarmt und bußt hat
mich die Mahm beim Wegfahr ' n, als wann a Abſchied af ewige
Zeiten war . Und gar no ein ' Brief hat ſ' mir g' ſchrieb ' n.

Grillhofer .
Dir ?

Liesl .
Jo , an dich !

Grillhofer .

Ah ſo, no , ſo gib. Dös kimmt allweil verwunderiger !

Lies ! ( ieht den Brief aus ihrer Joppe) .
Und ich ſollt ' machen , daß d' ' n heunt no leſ ' ſt , und für

dich ſollſt ' n vorerſt leſen , hat ſ' g' ſagt . (Gibt ihm den Brief. )

Grillhofer .

No, ſo leſ ' n mer ' n halt . Schiebt den Schirm der Lampe in die Höhe. )

Tiesl (geht zum Fenſter und blickt hinaus) .

Grillhofer (entfaltet den Brief und lieſ .

„Lieber Grillhofer ! Mit ſchweren Herzen ſchick ' ich Dir

a Anvertraut ' s z' ruck, doch ſteht Dir frei , wann D' den Brief



Der G' wiſſenswurm .

g' leſen haſt , ob Du ' s als das Deine anerkenna willſt , ſunſt

nimm ich' s mit Freuden wieder an mich ! Ich mein ' , ich

brauch ' mich net z' ſchämen , wie ich Dir ' s zuſchick' . Dö

Dirn , was heunt zu' n zweitenmal bei dir einſpricht , is

im Deckerl in mein Haus ' bracht word ' n , weil ſ' Dein Weib

net hat auf ' n Hof vor Augen haben woll ' n , aber es war

ihr Meinung , wannea rechtſchaffen ' G' ſchöpf aus ihr word ' n

wär ' , ſollt ' ich Dir ' s zuſchicken ; lang hab' ich mir dös ver⸗

ſpart , aber ohne Schaden für ſie könnt ' ich' s hitzt nimmer

bei mir verhalten . Dö Dirn heißt nach ihr ' n Rufnamen
Horlacherlies , weil ſ' von klein auf bei mir war , hat bis

heunt für vater - und mutterlos golten und weiß ' s ſelber
net anders ; nach ' m Kirchbuch heißt ſ' Eliſabeth Riesler und

is , wie dö Magdalen ' ausg ' ſagt hat , Dein Kind ! ! Es grüßt
Dich und laßt Dir Dein ' n freien Will ' n dö alte Hor⸗
lacherin . “ ( egt den Brief vor ſich auf den Tiſch und hält ſich den Kopf mit

beiden Händen. ) O du mein Gott , is mer denn recht ? Steht ' s

wohl a a ſo da ?

Tiesl chat dieſe Bewegung bemerkt und wendet ſich).

Was is dir ? Was ſchreibt denn die Mahm ? !

Grillhofer .

Ich weiß net recht — ich muß ' s nomal leſen , kimm zu
mir —kimm zu mir , mein Dirndl , und halt mer es Licht .

Liesl (eilt hinzu und ſteht neben Grillhofer und hält die Lampe) .

Grillhofer (ieſh).

„ Mit ſchweren Herzen ſchick ' ich Dir a Anvertraut ' s z' ruck,
doch ſteht Dir frei , wann D' den Brief g' leſen haſt , ob Du ' s

als das Deine anerkenna willſt , ſunſt nimm ich' s mit Freuden
wieder an mich. I mein ' , brauch ' mich net z' ſchämen , wie

ich Dir ' s zuſchick' . Dö Dirn , was heunt zu' n zweitenmal
bei Dir einſpricht , is im Deckerl in mein Haus bracht word ' n,
weil ſ' Dein Weib net hat auf ' n Hof vor Augen hab ' n
woll ' n, aber es war ihr Meinung , wann a rechtſchaffen '
G' ſchöpf aus ihr word ' n wär ' , ſollt ' ich Dir ' s zuſchicken . . . “

Vergelt dir ' s Gott , Mirzl , in ſein ' n Himmel ob ' n, vergelt
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Dritter Akt. Sechſte Scene .

12 dir' s Gott . Vergelt er ' s a der Horlacherin und all ' n braven

Dö Weibsleuten , wie ſ' an uns thun ! . .

8 Tiesl ( ahnungsvolh .

Weib Aber ich kenn ' mi no net aus !

war Grillhofer (ieſh .

ord' n „ Dö Dirn hoaßt mit ihr ' n Rufnamen Horlacherlies , weil
ver⸗ ' von klein auf bei mir war , hat bis heunt für vater⸗ und
mmer mutterlos golten und weiß ' s ſelber net anders ; nach ' m Kirch⸗
zamen buch heißt ' Eliſabeth Riesler und is , wie dö Magdalen '
at bis ausg ' ſagt hat , Dein Kind ! ! “ — Dirndl , was zitterſt denn
ſelber a ſo ? ( Faßt ihre Hand, in der ſie die Lampe trägt , und führt ſie nach dem Tiſche. )

und
8 Tiesl ( äßt die Lampe fahren) .

grüßt Jeſſes , is aber dö Mahm a falſch ' s Ding g' weſt ! Sinkt
Hor⸗ vor Aufregung in die Kniee auf den Schemel zu Grillhofers Füßen. ) Alſo du ,

opf du haſt mer ' s Leb ' n geb ' n, no vergelt dir ' s Gott , es g' fallt
teht ' s mer recht gut af der Welt .

Grillhofer .

Es reut mich a neamer —es reut mich a neamer . Gucht
mit der zitternden Hand herum und legt ſie der Liesl auf den Kopf. ) O du
mein lieber Herrgott . (Weinerlich. ) ' s Kind is im Vaterhaus ! —

im zu Haha , weil nur ' s Kind im Vaterhaus is ! — chreßt Liesl an ſich.)

Licht . (Kleine Pauſe . — Von außen vor dem Fenſter präludiert eine Zither und nimmt
dann die Melodie des Liedes (3) aus dem erſten Akte auf. )

Grillhofer (ſteht auf).

5 Horch — no wird ' s gar luſtig — no derf ' s ſcho wieder

31 luſti werd ' n .

VDu 8 Tiesl
euden lerhebt ſich, deutet nach dem Fenſter und wie auf das Lied aufmerkſam zu machen,0

„ wie
5 ſingt

ſie piano) .

enmal Und Zithern und Derndln ,
f

' ord' n, Na , dö konn ich net lon . .

hab' n Grillhofer .
— . 9 7

haffen Wer is ' s denn ?

3 Tiesl .

vergelt Der Waſtl ! ( Umarmt Grillhofer und verbirgt ihr Geſicht an ſeiner
Schulter ) Weißt es ja eh' — Voda !



Der G' wiſſenswurm .

Grillhofer .

Haha .
( Das Orcheſter nimmt den zweiten Teil der Melodie voll auf. )

( Er ſingt. )

O ſchön grüne Welt ,

Laß ſag ' n, wie d' mer g' fallſt ,

Solang Zithern klingen
Ciesl an ſich ziehend)

Und mei Derndl mich halſt !
( Den Jodler bringt die Muſik allein. )

Siebente Scene .

Vorige . Duſterer , Waſtl , Rosl (ſtürzen zur Thüre herein).

Duſterer .

Schau , da ſchau — wie er Buß thut — und wie dein

Schatz treu is !

Grillhofer .

No — no —is a biſſel viel , drei Narren af einmal !

Waſtl .

Alsdann doch wieder g' foppt ! Greift nach der Thürſchnalle . )

Liesl .
Aber Waſtl . . .

Grillhofer .

' s is ja mein Kind !

Rosl .

Jeſſes , der Bauer hat a Kind kriegt !0 8

Waſtl .

No is ' s halt a reich' Bauerstochter — und ich kann

mer ' s Maul abwiſchen .

Grillhofer .

Du biſt a Trottel , kannſt ja net wiſſen , ob mir net lang

ſcho ein ' ſolchen , wie du biſt , zum Schwiegerſuhn wünſch ' .
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